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^aufeë sugeftimmt unb bert bafür oerlangten Srebit oon
Öt. 100,000 bewilligt. ®er Neubau fommt auf ben oon
bet ©emeinbe fdfion früher erworbener. $älbeliplah ju
fteben unb foil aufet oier ben mobernen Ipgtenifch»
päbagogifc£)en Inforberungen entfprechenben ©çhulsimmern
unb etnem ©aal für ben Snabenhanbfettigfeitdunterricht
auch eine Slbroartroohnung enthalten. Qti^roifdçen bat
man auch bad Dberfchulhaud renootert. ®ie in bemfelben
enthaltenen jroei ©cfjuljimmer foHen indfünftig für bie

Riäbdhenarbeitdfchule benutzt roerben.
SItit bem SdEplhaudneubau in Rib au geht ed nun

rafdf) oorroärtd. Stuf bie Sonlurrensaudfchretbung ftnb
48 ^Brojeïte eingegangen, oon benen oier oom fßreidge»
ridjte prämiert mürben. $n ben nächften Sagen roirb
ber ©ntfdheib über bad jur 9ludfüljtung gelangenbe fßro»
feit fallen.

$n Romandhorn macht fiel) bie Kalamität bed

Raummangels für bie fietig pnehmenbe ©chülersahl —
bie fßrimarfchule im ®orfbejirf jählt allein 796 Sinber —
mit ^Beginn bed neuen ©chuljahred recht ziemlich fühlbar.
3n bem cor einigen fahren erftellten prächtigen Ißeftalossi»
fdEplhaud haüe man bie UnterrichtSjimmer für ein SRaji»
mum oon 60 «Schülern berechnet unb banad) gebaut,
©egenroärtig beträgt aber ber Surchfdjnitt pro Sehrer
73 (Schüler; $err Sehrer ©dhilbfnecljt an ber Unter»
fdjule hat nicht meniger aid 81 Schüler in feinem engen
Raum, barunter 51 ©rftfläfter. ®a§ ift gerabeju ein
Unbing. ®ad thurgauifche SRittel beträgt 56, ber fcifroeUe»
Serifclje ®urchf<hnttt pro klaffe 441 ®ad fortfchritttiche
Romandhorn mutet feinen Sehrern, beren tBorsüglichfeit
allein ed feinem guten Ruf, tüchtige Schulen p befitsen,
oerbanft, p, 80 unb mehr Sinber auf einmal p unter»
richten Scljulb baran ift ber SRangel an Pat$, benn
im $efiatojji»Schulhau§ mufte man uotgebrungen ber
Sefunbarfchule jroei ßimmer etnräumen, roetl bad ©e!un=
barfdhulhauê nur 4 Sehrsimmer enthält, mir aber fedjd
©efunbarlehrer haben. ®amit märe bie abfolute ®rlng>
lidf)Eelt bed Reubaues eined Sefunbarfdhulhaufes roohl
jur ©oibens nachgeroiefen geroefen. SlKein man lief; fidf
irreleiten unb oerroeigerte ben Srebit, nachbem ber Sau
fünfmal nacheinanber befchloffen roorben mar. ®a aber
ben unhaltbaren Quftänben bei ber ^Srimarf'c^ule pm
minbeften auf ben fjerbft burch 9lnfteDung einer ober
Sroeter neuen SehrEräfte abgeholfen roetben muf, roirb
bie Sefunbarfchule ihre smet ßimmer im Steftalossifchul»
häufe roohl ober übel räumen müffen. gür bie gröfjte
Rot fann man allerbtngS ben 3et<hnung§faal im ®adE)»

ftodf in ein Unterrichtdsimmer umroanbeln, aber bad roirb
nur etn fßatUatiomittelchen fein, unb fo roirb man nur
atlp balb ben furjfichtigen IBerroerfungdbefchluf oom
ffebruar p bebauern in bie Sage Eommen. ®ie 9lf!hanb>
nähme bed SefunbarfchulhausbaueS roirb pr poingenben
Rotroenbigfett roerben; aber bie günftige ffett bafür ift
leichtfertig oerpafjt roorben ; nun roirb es ber Opfer roett
mehr erforbern.

©egenroärtig roirb bad Dberfchulhaud ben fdhon lange
nötig geroefenen baulichen Umänberungen (Umbau ber
Slofettd 2c.) untersogen, beren Soften auf ca. $r. 7C00
oeranfchlagt ftnb. 9luch roirb oon Fachleuten bie Frage
geprüft, ob nicht für bad Dberfchulhaud unb bie ca. 40' m
entfernt liegenbe SurnhaKe eine gemetnfame Rentrai»
heipng erftellt roerben fönnte.

3tn SurjricEenbadh ift Eürjlidh über ben oon
SBeibeti & Sreffibuch in Sreujlingen erftellten Schulbank
bau abgerechnet roorben. @d ergab ftdh babei, baff ber
Softenooranfdhlag oon gr. 98,000 besro. 100,000 nicht
erreicht rourbe; bie Sofien bed £aufed ftcKten ftch nur
auf 3*. 93,600, bie Umgebungdarbeiten, bie im SSoran»

fçhiage nidfjt inbegriffen roaren, auf ffr. 6000. ®ie Surs»
ridtenbadher finb ftolj auf ihr fdjöned netted ©chulhaud.

Su$$tcllunfl$c»e$eM.
®ie SoMtioaudfteHnng bed ©chwetserifchen 93er»

eins oon ©ad» unb SBaffetfadjmänttern nnb ber ©ad»
toetfe nnb SBafferoetfotgungen an ber ©chmeijetifchen
Sanbedandfteünng geigt fßläne unb Rtobelte oon ©ad»
unb aöafferoerforgungen. ®te oom fchroeiserifdjen 33er=

ein oon ©ad» unb SBaffetfachmännern organifierte 21b»

teilung für ;,angeroanbte ©adoerforgung" befteht aud
einer ooKftänbig eingerichteten SBohnEüdhe, einem @fj'
jimmer, einer bürgerlichen Süche, etnem Sabe» unb ®oi»
lettensimmer, einer 9Bafchfücf)e, alle Räume unter aud»
fdhlie|li<her 9lnroenbung bed ©afed sum Soeben, Reisen
unb s«*« '-Beleuchtung, ©ine hiftorifche Abteilung ftcHt
bie ©ntroicElung ber ©adbeleudhtungdbrenner feit ben 2ln»

fängen ber ©adbeleudhtung bid sum neueften Çângeglûh»
iichtbrenner, mit Angaben über ©adoerbrauä) pro ^efner»
Sersen»Stunben bar. ©in befonberer Raum enthält ©ad»
oerbrauchdapparate (^ärtne öfen, ®roc£enapparate, Söt»
Eolbenroärmer, Sötlampen ufro.). ®en 9lbfdhlu^ btefer
9lbteitung bilbet bad Sludfunfldbureau.

®ie Sanalifation ber Stäbte roirb burdh Überftd&td»
pläne unb Sängenprofile ftäbtifdher Sanalne|e, SRobeHe

oon Slärbecfen unb Djpbationdförpern oeranfdhaulicht.
fferner finb Schlammabfuhrmagen, 9lbfperrfdhieber, Slär»
Eeffel, ©ntroäfferungdEafien, ©chadhtabbectungen ufro. aud»

gefteüt. Shult<h ift bad Slbfuhrroefen burçh ©erätf^aften,
SSagen unb SJÎafdEjinen für Strafenreinigung unb Seh»

richtoerbrennung oertreten.

Sommersieüet 2ludfnnftdöienft an ber ßanbedaud»
ftellnng. 3" btefen Sagen erhalten bie ludfteHer ber
S. S. Ü. 93. 14 bie ©tnlabung, für bad airdhio bed Eom»

m erstellen aiudEunftdbienfted alle eingaben über bie aud»

gefieHten ©egenftänbe bem Sureau su übermitteln. @d

roerben geroünfcht: Sataloge, ^reidliften, ^eugntffe, anbere
®ructfac|en jeber 3lrt unb bann befonbete tBefdhreibungen
unb ©mpfehlungen, bie ber 3ludfteller sur ^eroorhebung
feiner Obfefte für smccEmäfig eradhtet. 93on jeber ®rud£»

fadhe follen acht ©remplare etngefanbt roerben. Qebe
roeitere Information, bie ftdh aud be'rn Verlauf ber Sud»

fteüung ergibt, roirb ebenfalld roillEommen fein. ®te 3"=
fenbungen haben, bamit fte berüdEfidhtigt roerben Eönnen,
bid fpäteftend 1. Sitai su erfolgen an bie SIbreffe „Schroei»
Setifdhe SanbedaudfieUung, Eommersteller 3lud!unftdbtenft,
îBubenbergplah 10, Sern".

üerscMedeit«.

f Rîaïernteifter Satt Renner in Rltborf (Uri) ftarb
am 9. 9lpril im Stlter oon 64 fahren. Rachbem et
bie Ißrimarfchule oon Slltborf befucljt hatte, sog er mit
feinem 93ater, ber ein trefflicher Saufmann roar, tn bie

Dftfchroeis. £>ier ergriff er ben Sltalerberuf, bitbete fich
in Rtündhen roeiter aud unb roar auch längere $elt tn
SBien, Subapeft unb anbern ©täbten bed Dftend tätig.
Räch Slltborf surücEgefehrt, roar Sari Renner aldbalb
ein oielbegehrter SJteifter. @r leiftete in ber ®eforationd»
maierei gans IBorsügliched, unb otele Sauroerfe tn ber
Bentral» unb Dftfchroeis, befonberd Sirdhen, saugen oon
feinem Sönnen unb guten ©efchmadE.

(Sorr.) f Schloffermeifter éeinrich Ruch In ©larud
rourbe ant 9. 9lpril bem fühlen ©chof ber ©rbe über»

geben ; er ftarb nach langer, fchroeter Sranfheit im 91 Iter
oon 70 fahren. ®er 93erfiorbene roar ein ^anbroerfd»
meifter oon altem Schrot unb Sorn, überaud tûdfjtig in
feinem IBetuf unb tätig oon morgend früh bid abenbd

fpät. ©r brachte feine Sunfifcfitoffetet su oerbientem 9ln»

fehen unb fdhöner IBlüte, ©eine Sehrlinge ftnb aid tüchtige
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Hauses zugestimmt und den dafür verlangten Kredit von
Fr. 100,000 bewilligt. Der Neubau kommt auf den von
der Gemeinde schon früher erworbenen Häldeliplatz zu
stehen und soll außer vier den modernen hygienisch-
pädagogischen Anforderungen entsprechenden Schulzimmern
und einem Saal für den Knabenhandfertigkeitsunterricht
auch eine Abwartwohnung enthalten. Inzwischen hat
man auch das Oberschulhaus renoviert. Die in demselben
enthaltenen zwei Schulzimmer sollen inskünftig für die
Mädchenarbeitsschule benutzt werden.

Mit dem Schulhausneubau in Nid au geht es nun
rasch vorwärts. Auf die Konkurrenzausschreibung sind
48 Projekte eingegangen, von denen vier vom Preisge-
richte prämiert wurden. In den nächsten Tagen wird
der Entscheid über das zur Ausführung gelangende Pro-
jekt fallen.

In Romanshorn macht sich die Kalamität des
Raummangels für die stetig zunehmende Schülerzahl —
die Primärschule im Dorfbezirk zählt allein 796 Kinder —
mit Beginn des neuen Schuljahres recht ziemlich fühlbar.
In dem vor einigen Jahren erstellten prächtigen Pestalozzi-
schulhaus hatte man die Unterrichtszimmer für ein Maxi-
mum von 60 Schülern berechnet und danach gebaut.
Gegenwärtig beträgt aber der Durchschnitt pro Lehrer
73 Schüler: Herr Lehrer Schildknecht an der Unter-
schule hat nicht weniger als 81 Schüler in seinem engen
Raum, darunter 51 Erstkläßler. Das ist geradezu ein
Unding. Das thurgauische Mittel beträgt 56, der schweize-
zerische Durchschnitt pro Klasse 441 Das fortschrittliche
Romanshorn mutet seinen Lehrern, deren Vorzüglichkeit
allein es seinem guten Ruf, tüchtige Schulen zu besitzen,
verdankt, zu, 80 und mehr Kinder auf einmal zu unter-
richten! Schuld daran ist der Mangel an Platz, denn
im Pestalozzi-Schulhaus mußte man notgedrungen der
Sekundärschule zwei Zimmer einräumen, weil das Sekun-
darschulhaus nur 4 Lehrzimmer enthält, wir aber sechs

Sekundarlehrer haben. Damit wäre die absolute Dring,
lichkeit des Neubaues eines Sekundarschulhauses wohl
zur Evidenz nachgewiesen gewesen. Allein man ließ sich
irreleiten und verweigerte den Kredit, nachdem der Bau
fünfmal nacheinander beschlossen worden war. Da aber
den unhaltbaren Zuständen bei der Primärschule zum
mindesten auf den Herbst durch Anstellung einer oder
zweier neuen Lehrkräfte abgeholfen weiden muH, wird
die Sekundärschule ihre zwei Zimmer im Pestalozzischul-
Hause wohl oder übel räumen müssen. Für die größte
Not kann man allerdings den Zeichnungssaal im Dach-
stock in ein Unterrichtszimmer umwandeln, aber das wird
nur ein Palliativmittelchen sein, und so wird man nur
allzu bald den kurzsichtigen Verwerfungsbeschluß vom
Februar zu bedauern in die Lage kommen. Die Anhand-
nähme des Sekundarschulhausbaues wird zur zwingenden
Notwendigkeit werden; aber die günstige Zeit dafür ist
leichtfertig verpaßt worden; nun wird es der Opfer weit
mehr erfordern.

Gegenwärtig wird das Oberschulhaus den schon lange
nötig gewesenen baulichen Umänderungen (Umbau der
Klosetts :c unterzogen, deren Kosten auf ca. Fr. 7000
veranschlagt sind. Auch wird von Fachleuten die Frage
geprüft, ob nicht für das Oberschulhaus und die ca. 40 m
entfernt liegende Turnhalle eine gemeinsame Zentral-
Heizung erstellt werden könnte.

In Kurzrickenbach ist kürzlich über den von
Weidest & Kressibuch in Kreuzlingen erstellten Schulhaus-
bau abgerechnet worden. Es ergab sich dabei, daß der
Kostenvoranschlag von Fr. 98,000 bezw. 100,000 nicht
erreicht wurde; die Kosten des Hauses stellten sich nur
auf Fr. 93,600, die Umgebungsarbeiten, die im Voran-
schlage nicht inbegriffen waren, auf Fr. 6000. Die Kurz-
rickenbacher sind stolz auf ihr schönes neues Schulhaus.

llimlellungweteii.
Die Kollektivausstellung des Schweizerischen Ver-

eins von Gas- und Wasserfachmiinnern und der Gas-
werke und Wasserversorgungen an der Schweizerischen
Landesausstellung zeigt Pläne und Modelle von Gas-
und Wasserversorgungen. Die vom schweizerischen Ver-
ein von Gas- und Wasserfachmännern organisierte Ab-
teilung für angewandte Gasversorgung" besteht aus
einer vollständig eingerichteten Wohnküche, einem Eß-
zimmer, einer bürgerlichen Küche, einem Bade- und Toi-
lettenzimmer, einer Waschküche, alle Räume unter aus-
schließlicher Anwendung des Gases zum Kochen, Heizen
und zur Beleuchtung. Eine historische Abteilung stellt
die Entwicklung der Gasbeleuchtungsbrenner seit den An-
sängen der Gasbeleuchtung bis zum neuesten Hängeglüh-
lichtbrenner, mit Angaben über Gasverbrauch pro Hefner-
Kerzen-Stunden dar. Ein besonderer Raum enthält Gas-
verbrauchsapparate (Härtne Ofen, Trockenapparate, Löt-
kolbenwärmer, Lötlampen usw.). Den Abschluß dieser
Abteilung bildet das Auskunftsbureau.

Die Kanalisation der Städte wird durch Übersichts-
plane und Längenprofile städtischer Kanalnetze, Modelle
von Klärbecken und Oxydationskörpern veranschaulicht.
Ferner sind Schlammabfuhrwagen, Absperrschieber, Klär-
kessel, Entwässerungskasten, Schachtabdeckungen usw. aus-
gestellt. Ahnlich ist das Abfuhrwesen durch Gerätschaften,
Wagen und Maschinen für Straßenreinigung und Keh-
richtoerbrennung vertreten.

Kommerzieller AuslunftSdienst an der LandesauS-
stellung. In diesen Tagen erhalten die Aussteller der
S. L. A. B. 14 die Einladung, für das Archiv des kom-
m erstellen Auskunftsdienstes alle Angaben über die aus-
gestellten Gegenstände dem Bureau zu übermitteln. Es
werden gewünscht: Kataloge, Preislisten, Zeugnisse, andere
Drucksachen jeder Art und dann besondere Beschreibungen
und Empfehlungen, die der Aussteller zur Hervorhebung
ssiner Objekte für zweckmäßig erachtet. Von jeder Druck-
sache sollen acht Exemplare eingesandt werden. Jede
weitere Information, die sich aus dem Verlauf der Aus-
stellung ergibt, wird ebenfalls willkommen sein. Die Zu-
sendungen haben, damit sie berücksichtigt werden können,
bis spätestens 1. Mai zu erfolgen an die Adresse „Schwei-
zerische Landesausstellung, kommerzieller Auskunftsdienst,
Bubenbergplatz 10, Bern".

ümchledeiltt.
-j- Malermeister Kar! Renner in Altdorf (Uri) starb

am 9. April im Alter von 64 Jahren. Nachdem er
die Primärschule von Altdorf besucht hatte, zog er mit
seinem Vater, der ein trefflicher Kaufmann war, in die

Ostschweiz. Hier ergriff er den Malerberuf, bildete sich

in München weiter aus und war auch längere Zeit in
Wien, Budapest und andern Städten des Ostens tätig.
Nach Altdorf zurückgekehrt, war Karl Renner alsbald
ein vielbegehrter Meister. Er leistete in der Dekorations-
Malerei ganz Vorzügliches, und viele Bauwerke in der

Zentral- und Ostschweiz, besonders Kirchen, zeugen von
seinem Können und guten Geschmack.

(Korr.) 1° Schlossermeister Heinrich Ruch in GlaruS
wurde am 9. April dem kühlen Schoß der Erde über-
geben; er starb nach langer, schwerer Krankheit im Alter
von 70 Jahren. Der Verstorbene war ein Handwerks-
meister von altem Schrot und Korn, überaus tüchtig in
seinem Beruf und tätig von morgens früh bis abends
spät. Er brachte seine Kunstschlosserei zu verdientem An-
sehen und schöner Blüte. Seine Lehrlinge sind als tüchtige
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